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SllZusmmMt desWkeMMiM
Genf, 30 . Aus . Unter dem Vorsitz des finnischen Außenmini,

sters Procove ist der Völkerbundsrat heute vormittag 11 Uhr
Nl seiner 51. Tagung zusammengerreten . Unter den üblichen
Ratsmitgliedern fehlen diesesmal außer dem deutschen Reichs-
außenminister Dr. Stresemann. der durch Staatssekretär von
Schubert vertreten ist, auch Sir Austen Lbamberlain und der
rumänische Außenminister Titulescu . England ist durch seinen
interimistischen Außenminister, Lord Cusbendun , und Rumänien
durch seinen ständigen Vertreter beim Völkerbund , Antoniado,
vertreten. Frankreich ist bis zur Ankunft Briands , der am
Sonntag erwartet wird, durch Paul Boncour vertreten.

In der üblichen nichtöffentlichen Eröffnungssitzung wurden
zunächst verschiedene Verwaltungstestnische und Budgetfragen
nach den Vorschlägen des Generalsekretärs genehmigt, und die
Ernennung des englischen Generals Kirwan zum Präsidenten
des Jnvestigationskomitees für Ungarn vollzogen. Der bis«
herige Vorsitzende , der englische General Llive , bat wegen oer-
sönlicher Behinderung vor einiger Zeit den Vorsitz vor Ablauf
seines Mandates niedergelegt. Zu Beginn der nichtöffentlichen
Sitzung gab der neue Ratspräsident, der finnische Außenminister
procove, seinem lebhaften Bedauern darüber Ausdruck, daß Sir
llusten Chamberlain an den bevorstehenden Arbeiten nicht teil-
aedmen kann, und daß Reichsaußenminister Dr. Stresemann
ibermals gesundheitlich verhindert ist, an den Beratungen teil-
wnebmen. Gleichzeitig gab er seiner Befriedigung darüber
Ausdruck, daß Briand , der bekanntlich an der Junitagung des
Rates ebenfalls aus Gesundheitsrücksichten abwesend war, nun¬
mehr wieder hergestellt ist. Auf seinen Antrag erhielt er vom
Rat die Ermächtigung, an ReichsaußenministerDr. Stresemann
and an Sir Austen Chamberlain Begrüßungstelegramme mit
dem Wunsche baldiger Genesung zu übermitteln. Dem von den
Vertretern Deutschlands und Englands ausgesprochenen Danke
fügte Staatssekretär von Schubert hinzu , daß Reichsaußen¬
minister Dr . Stresemann ganz besonders bedauere, an den be¬
vorstehenden Beratungen nicht teilnehmen zu können.

Beginn der öffentlichen Sitzung der Ratstagung
In dem neuen Ratssaal , der nach dem von Reichsminister dos

Aeubern Dr. Stresemann vor Jahresfrist angeregten Umbau
nunmehr doppelt so groß ist als früher , begann kurz vor 12 Ubr
die erste öffentliche Sitzung der 51 . Ratstagung . Der erste Punkt
der Tagesordnung galt dem Bericht des Ausschusses für die
fortschreitende Kodifizier«»« des internationalen Rechts , in dem
in bezug auf den von Frankreich vor eineinviertel Jahren be¬
antragten Abschluß einer internationalen Konvention gegen die
Falschmünzer von unmittelbaren Maßnahmen Abstand genom¬
men wird, dagegen zur Erleichterung des Kampfes gegen die
Falschmünzerei die Anregung gemacht wird, die Auslieferung
der Falschmünzer international zu regeln. Der zweite Punkt
der Tagesordnung zur Genehmigung der Satzungen des von dei
italienischen Regierung angcbotcnen Weltlehrfilminstitutes iv
Rom gab Anlaß zu einer längeren Aussprache zwischen dem
italienischen Ratsmitglied Scialoja und dem Direktor des
internationalen Arbeitsamtes , Albert Thomas, der die in den
Satzungen des Instituts vorgesehene Mitarbeit des internatio¬
nalen Arbeitsamts als ungenügend motivierte. Er wurde unter¬
stützt von Paul Boncour, der für die satzungsmäßige ständige
Vertretung des Arbeitsamtes im Verwaltungsrat des Welt-
lebrfilminstituts plädierte. Der Rat stimmte jedoch der Auf¬
fassung Scialojas zu , wonach die Vertretung des Arbeitsamtes
in allen in Betracht kommenden Stellen ausreichend gesichert sei.
Staatssekretär v. Schubert legte unter Zustimmung zu den vor¬
geschlagenen Satzungen Artikel 2 dahin aus , daß eine eigene
Filmproduktion des Weltlehrfilminstitutes nicht in Betracht
kommen kann und gab die Erklärung ab, daß die deutschen
Lehrfilmproduzenten sehr gern am Werke des Institutes Mit¬
arbeiten werden.
Telegramm Dr. Stresemanns an die Völkerbundsjournalisten

Eens , 80. Aus . Reichsminister des Aeußern Dr. Stresemann
bat an den Verband der beim Völkerbund beglaubigten Jour¬
nalisten für die telegraphisch übersandten Wünsche für seine
Wiederherstellung ein Danktelegramm geschickt , in dem es u . a.
beißt: Das Zusammenarbeiten mit der Presse der verschiedenen
Nationen ist mir stets eine Genugtuung gewesen . Gerne denke
ih auch jener Zusammenkünfte Ihrer Association in Genf, in
denen Empfindungen für die Zusammenarbeit der Nationen in
richtungweisenden Ausführungen zum Ausdruck kamen . Ich
bedauere am meisten , an der diesjährigen Tagung des Völker¬
bundes nicht teilnehmen zu können.

Neues vom Tage
Unterrichtung des Reichskanzlers über die Pariser

Besprechungen
30 . Aug . Reichskanzler Müller ist heute vormittag

Beauftragten des Auswärtigen Amtes über den
.oi, m -

d" Unterredungen Dr . Stresemanns mit Briand
« . ^ E" "care schriftlich und mündlich unterrichtet worden,«eichsmimster des Aeubern Dr . Stresemann wird dem

Reichskanzler in Baden -Baden auf der Durchreise des
Reichskanzlers nach Genf noch ergänzende Mitteilungen
über die Unterredungen mit Briand und Poincare machen

Die Pariser Besprechungen Stresemanns mit Poincare
Berlin , 30. August . Der in Berlin eingetroffene Be¬

richt über die Pariser Unterredung zwischen Dr . Strese¬
mann und dem französischen Ministerpräsidenten Poincars
bestätigt , wie das „Berliner Tageblatt " erfahren haben
will , daß Poincars die Räumung der dritten Zone mit der
endgültigen Regelung des Reparationsproblems verbun¬
den wissen wolle, an die man jedoch wegen der amerikani¬
schen Präsidentschaftswahlen schwerlich vor Beginn des
nächsten Jahres herantreten könne. In Bezug auf die
zweite' Zone sei die Auffassung Poincarss anscheinend
weniger starr , doch müsse in dieser Teilfrage die Initiative
der französischen Regierung überlassen werden . Es könne
kaum bezweifelt werden , daß die Räumungsfrage in Genf
eine Rolle spielen werde.

Vernehmung von Hugo Stinnes jr . über die Kriegsanleihe
angelegenheit

Berlin , 30 . Aug. Donnerstag erschien Hugo Stinnes jr
aus Hamburg mit seinem Rechtsbeistand im neuen Krr
minalgericht in Moabit zur Vernehmung . Hugo Stinnes jr
ist von dem Untersuchungsrichter Landgerichtsrat Dr . Brühl
in der Kriegsanleihesache geladen , um sich gegen die in die¬
sem Zusammenhang erhobenen Beschuldigungen zu äußern.
Das dieser Tage in den Räumen der Stinnesschen Unter¬
nehmungen beschlagnahmte Material wird ebenfalls zum
Gegenstand der Vernehmung gemacht werden , um auf diese
Weise Klarheit darüber zu schaffen , ob Hugo Stinnes , der
bekanntlich seinem Privatsekretär von Waldow die für den
Anleiheerwerb benötigten Geldmittel zur Verfügung gestellt
hat , von dem Verwendungszweckdieser Summe etwa Kennt¬
nis gehabt habe.

Haftbefehl gegen Hugo Stinnes jr.
, Berlin , 30 . Aug . In der Kriegsanleiheangelegenhcit ist
pugo Stinnes zr. , gegen den bereits vor einigen Tagen die
zerichtliche Voruntersuchung eröffnet war , vom Unter-
uchungsrichter des Landgerichts I Berlin eingehend und
rnter Gegenüberstellung mit weiteren Angefchuldigten ver¬
kommen worden . Auf Grund des Ergebnisses dieser Ver¬
nehmungen hat sich , wie der Amtliche Preußische Presse¬
dienst mitteilt , der Untersuchungsrichter entschlossen , einen'
»aftbefehl gegen Hugo Stinnes wegen dringenden Ver¬
acht? ves versuchten Betruges und wegen Vorliegens von
Verdunkelungsgefahr zu erlassen.

Hugo Stinnes verhaftet
Berlin » 30 . August . Im Zusammenhang mit den

Kriegsanleiheschiebungen ist gestern auf Grund des gegen
ihn erlassenen Haftbefehls Hugo Stinnes jun . verhaftet
und in das Untersuchungsgefängnis eingeliefert worden.

Berlin , 30 . August . Zu der Verhaftung von Hugo
Stinnes erfährt das „Berliner Tageblatt " folgende Ein¬
zelheiten : Nicht nur das Ergebnis der Gegenüberstellung
mit seinem Mitbeschuldigten v . Waldow , sondern auch die
Bekundungen anderer Zeugen und Beschuldigter, die vom
Untersuchungsrichter im Laufe des Nachmittag vernommen
worden waren , führten dazu, daß der Untersuchungsrichter
am Schluß der Vernehmung Stinnes ' den Haftbefehl gegen
ihn erließ . Wenn der Untersuchungsrichter Dr . Brühl sich
gestern entschlossen hat , Hugo Stinnes zu verhaften , so
sind die Motive darin zu suchen, daß sich der Kreis der Ver¬
dächtigten und in die Kriegsanleiheschiebungsaffäre Ver¬
wickelten durch die Vernehmung Hugo Stinnes ' noch
wesentlich vergrößert hat und daß daraus Verdunkelungs¬
gefahr geschlossen werden muß . In Mülheim soll er im
Verlauf des Mittwoch sehr wichtige und das Verfahren
gegen ihn betreffende Besprechungen mit Persönlichkeiten
gehabt haben , die als Mitschuldige in Betracht kommen.
Um jede weitere Verbindung mit diesen Leuten abzuschnei¬
den, hat der Untersuchungsrichter die Verhaftung von
Hugo Stinnes veranlaßt.

Chamberlains Erholungsreise
London, 30 . Aug . Sir Austen Chamberlain ist nach Liver¬

pool abgereist , wo er sich für eine lange Erholungsreise ein¬
schiffen wird . Er sah blaß aus und hatte müde Züge . Er
trug den durch neuralgische Schmerzen geschwächten linken
Arm in einer Binde , ging langsam und stützte sich auf seinen
ältesten Sohn . Man mußte ihn fast in den Eisenbahnwagen
hinauftragen . Seine Reise wird ihn nach dem Panama-
Kanal führen.

Chamberlain und Primo de Rivera
Paris , 30. Aug. Zu der Zusammenkunft des auf Erho¬

lungsurlaub befindlichen englischen Außenministers Cham¬
berlain mit dem spanischen Diktator Primo de Rivera in
San Sebastian wird eine wenig überzeugende Erklärung!
von Pariser Seite gegeben, wonach der Besprechung keine
politische Bedeutung beizumessen sei : im Gegenteil ist an¬
zunehmen, daß Primo de Rivera die Gelegenheit benutzen
wird , um alle Angelegenheiten , die Spanien berühren , zu
erörtern , so das französisch - englische Flottenabkommen , den
Kelloggpakt und Spaniens Wiedereintritt in den Völker¬
bund.

Beisetzung des Admirals Meyer -Waldeck

Heidelberg, 30. Aug . Am Mittwoch fand hier auf dem
Vergsriedhos die Beijetzungsfeier für Admiral Meyer -Wal¬
deck , dem früheren Gouverneur und Verteidiger von Kiaut-
schou , statt . Nach der Trauerrede des Geistlichen ergriffen
Konteradmiral Pfeiffer namens des ehemaligen Reichs¬
marineamtes , Vizeadmiral Engel für die Marineoffiziere
des Jahrganges 1884 , zu denen Meyer -Waldeck gehört hatte,
und Admiral Sachse für die früheren Angehörigen des
Schutzgebietes das Wort . Nach Beendigung der Trauerfeisr
bewegte sich der Trauerzug zum Krematorium , wo der Sarg
unter Salutschüssen versank.
Verhaftungen in der St . Jngberter Sparkassenangelegenheit

St . Zngbert , 30 . Aug . Der Kaufmann Julius Blatt , In¬
haber der Firma Blatt L Co . in St . Ingbert , einer Zweig¬
firma der Baltia -Werke in Heidelberg , ist gestern verhaftet
worden . Der Firma Blatt hatte die Sparkasse St . Ingbert
über 4 Millionen Mark Kredit gewährt , obwohl deren Fi¬
nanzen schon damals völlig zerrüttet waren . Tie Staats¬
anwaltschaft in Augsburg wurde ferner ersucht , den In¬
haber der dortigen Firma Pircher , den Bruder des verhaf¬
teten Finanzates Pircher , festzunehmen, der die treibende
Kraft bei der Vergebung der Kredite gewesen sein soll und
selbst einen ungedeckten Kredit in Höhe von etwa einer
Million erhalten hatte . Auch in Heidelberg stehen die Ver¬
haftungen der Inhaber der Baltia -Werke bevor . — Wie die
„Pfälzische Zeitung " mitteilt , hatte der Präsident des Lan¬
desrates , Scheuer, gestern mit dem Mitglied der Negierungs¬
kommission Morize eine Unterredung über die Frage , wie
der Stadt St . Ingbert geholfen werden könne . Morize teilte
mit , daß er in den nächsten Tagen ganz bestimmte Vorschläge
der Regierungskommission unterbreiten werde, die geeignet
seien , unverzüglich wirksame Hilfe zu bringen.

Unwetterkatastrophe in Oberitalien
Rom , 30. Aug . Mittwoch nachmittag ging ein furchtbares

Unwetter über einen Teil der Landschaft Brianza nieder.
Starker Hagelschlag und Sturmwind richteten beträchtlichen
Schaden an . In der Stadt Monza wurden durch das Un¬
wetter die Straßen überschwemmt, Bäume entwurzelt , Tels-
phondrähte zerrissen und einige Schornsteine zum Einsturz
gebracht. Auch die Turmspitze der Kathedrale stürzte ein.
Außerdem war die Stadt infolge Umstllrzens von sieben
Masten der elektrischen Leitung fast völlig in Dunkelheit
gehüllt. Es sind sieben Todesopfer identifiziert worden,
unter ihnen zwei Frauen . Zwei männliche Leichen konnten
noch nicht identifiziert werden . 40 Verletzte, darunter sieben
schwerverletzte, wurden ins Krankenhaus übergeführt.
Etwa hundert Personen erlitten durch herabfallende Ziegel,
Klasscherben und andere Gegenstände leichtere Verletzungen.
Vertreter der Behörden aus Mailand und Monza besuchten
die Verwundeten im Krankenhause.

Fieberseuche in Athen
Athen , 30 . Aug . Die Fieberepidemie , unter der Griechen¬

land leidet , hat sich seit einer Woche erschreckend ausgebrei¬
tet . Allein die Städte Athen und Piräus verzeichnen über
100 000 Kranke mit 80 bis 100 Todesfällen täglich. Die
Untersuchung hat ergeben, daß es sich um das sogenannte
Denguefieber handelt , das man früher „Dandyfieber"
nannte , weil die Erkrankten eine merkwürdig gezierte Hal¬
tung annehmen . Eingeführt wurde das Fieber durch einen
Kranken , der vor einigen Monaten aus Aegypten kam.
Athen und der Piräus sind durch die Krankheit vollständig
aus dem Gleise geworfen worden . Fast sämtliche Theater
mußten schließen , da beinahe das gesamte Personal erkrankt
war . Viele Geschäfte sind geschlossen und die Bahnen können
nur mit Mühe den notwendigen Dienst versehen. Von den
800 Briefträgern Athens sind 200 erkrankt . Niemals noch
hat man so viele Begräbnisse gesehen in den Straßen
Athens , einer Stadt , die in einem sehr gesunden Klima
liegt . In den Abendstunden vernimmt man durch die ge¬
öffneten Fenster das Klagen der Kranken . "
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Staudammkatastrophe iu Japan
Tokio , 30. Aug. Der Staudamm der elektrischen Kraft«

statiyn Komoro in Mitteljapan ist gebrochen . Bei der in¬
folgedessen eingetretenen Ileberschwemmung sind 30 Per¬
sonen verschwunden , von denen angenommen werden must,
dag sie ertrunken sind.

Beitrittserklärungen zum Kelloggpakt
Paris , 30 . Aug . Nach dem „Quotidien " sollen bisher fol¬

gende Länder ihre Absicht notifiziert haben, dem Kriegs¬
ächtungspakt beizutreten : Oesterreich , Griechenland, Boli¬
vien , Kuba , Dänemark , Liberia , Südslawien , Rumänien
und Peru.
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Vom Prager Kirchenkongreg
Prag , 30. Aug. Das internationale Komitee des Prager

Weltkirchenkongresses für Frieden und Freundschaft trat zur
Beratung über die Fortführung der Arbeiten zusammen.
Die Jugendarbeit , über die ein Führer der christlichen Ju¬
gendbewegung in Deutschland, Professor Dr . Stehlin , be¬
richtete, soll stärker in Angriff genommen werden . Es sei
eine dringende Aufgabe der Kirchen, die Jugendorganisatio¬
nen der verschiedenen Völker in lebendige persönliche Be¬
rührung miteinander zu bringen . Zu diesem Zwecke sollen
größere und kleinere internationale Konferenzen veranstal¬
tet werden. In einer Entschließung über die Minderheiten¬
frage wird nachdrücklich gefordert , daß alles getan wird , zur
Anerkennung des Rechts der Minderheiten , die eine wich¬
tige Voraussetzung für die Versöhnung der Nationen und
der Aufrechterhaltung des Friedens seien . Zum Präsidenten
des Weltbundes für internationale Freundschaftsarbeit der
Kirchen, der diesen Kongreß veranstaltete , wurde Mr . Can-
terbury Davison, der demnächst von seinem Amte als Pri¬
mas der englischen Staatskirche zurücktreten wird , wieder¬
gewählt . Als internationaler Sekretär des Weltbundes nt
von deutscher Seite der Berliner Universitätsprofessor Dr.
Siegmund - Schultze gewählt worden.

Sachsen streicht die Luftfahrtmittel
Berlin , 30 . August. Die sächsische Regierung hat laut

„Germania " ein Schreiben an die Lufthansa gerichtet, in
dem sie mitteilt , daß sie weitere Mittel für den deutschen
Luftverkehr nicht mehr zur Verfügung stellen könne , weil
die Luftverkehrswünsche des Landes Sachsen vom Reich in
keiner Weise berücksichtigt würden . Das Schreiben ist auf
Grund eines Beschlusses des sächsischen Eesamtministeriums
abgefaßt und abgesandt worden.

Lernte
von Astrid Vaering

Originalübersetzung aus dem Schwedischen
von vr . Gerhard Niedermeyer

27) (Fortsetzung.)
. . . In seiner Stube lehnre Erubbe behaglich im Stuhl

und rieb sich die Hände . Es gab eigentlich noch mancherlei
zu greifen , er hatte nicht daran gedacht , jetzt schon zuzu¬
fassen , allzulange wollte er jedoch nicht zögern. — Gern
hätte er damit bis zu dem Tage gewartet , wo die Groß¬
bauern mit gebücktem Rücken gekommen wären . Besser
ein Spatz in der Hand . . . ! —

Im Dorf liefen die Bauern aufgeschreckt umher wie vor
einem unsichtbaren Feind . Geld, wo sollte Geld Herkom¬
men ? Die Zeiten waren vorüber , wo man wartete , bis
das Manna vom Himmel fiel . Und nun gar Geld ! Vier¬
zehn Tage Frist hatte Erubbe gegeben, dann war Zwangs¬
auktion.

In der oberen Kammer holten sie die Banknotentaschen
und Eeldkästen hervor , obgleich sie wußten , die waren leer.
Der eine und der andere fand eine Handvoll alter „Trans-
portsedlar "

, sogenannte „Kapprocker", die von Vaters Zeit
her unbeachtet auf dem Schatullenboden lagen . Stor-
Grubbe lachte sie aus . „Habt ihr nichts anderes zu bringen ?
Damit braucht ihr nicht zu kommen . Das ist ja keinen
Heller wert .

"
Also einen anderen Ausweg ! Sie warfen sich in ihre

Sonntagskleider , zogen die Kirchkarren heraus und eilten
nach dem Kirchdorf . Es sah wie eine Wallfahrt aus . Man¬
cher hatte vermögende Verwandte im Nachbardorf , oderman fuhr zu irgend einem der Großbauern.

Anders war überlaufen worden . . .
„Mein Hof , Vaters Hof "

, schluchzte Mats . Für ihngab 's nichts anderes von Wert.
„Ich tue , was ich kann, Junge "

, erwiderte Anders ruhig.' Mats war ihm kein Fremder mehr . Seine Schulden
rechnete er sich an . Seit jenen Unglückstagen fühlte er eine

Schrvarzwülder Tageszeitung „Aus den Tannen"

Wir beginnen niorgen in unserem „Schwarzwälder
Sonntagsblatt " mit dem historischen Roman

Die alte Barg"
von Julie Jobst.

Ein Bild aus Deutschlands schwerster Zeit bieten wir
unfern Lesern in diesem neuen Roman . Er spielt in den
Befreiungskriegen von 1806—1813 . Die Großen jener
Tage : Stein , Scharnhorst , Eneisenau sehen wir auf der
Alten Burg zu East . Wir erleben Opfermut , viel zähes
Ausharren , Kämpfen und Siegen — und begegnen ver¬
trauender Liebe und stillem Heldentum . — Drei Liebes¬
paare finden sich in der Alten Burg zusammen. Alle
drei sind eines restlosen Interesses unserer Leser gewiß.

Aus Skadt und Land.
Altensteig, den 31 . August 1928.

Vom Hausfrauenverein wird nochmals darauf hin-
gewiesen, daß der Kochkurs am Montag , den 3 . Sep¬tember beginnt.

— Rundfunk-llebertragung aus dem Völkerbund. Dei
Südfunk überträgt am Montag , den 3 . September , vor
mittags 11 Uhr , aus dem Völkerbundsgebäude in Genf di<
Eröffnungsansprache des finnischen Außenministers zm
diesjährigen Herbsttagung des Völkerbundes. Die ?- >d-j
wird in französischer Sprache gehalten und anschließend in;
Englische übersetzt.

Spielberg , 30 . August . Bei dem am Sonntag , den 26.
ds . Mts . abgehaltenen Preisschießen wurden fol¬
gende Resultate erzielt.

Gruppenschießen: 1 . Pr . Pfalzgrafenweiler , 163 R .,2 . Pr . Garrweiler , 158 R . — E i n z e l s ch i e ß e n, 50 Meter:
1 . Kalmbach , Martin I , Spielberg , 57 R ., 2 . Schleeh , Eugen II,Garrweiler . 57 R . , 3 . Walter , Johannes , Spielberg , 56 R .,4 . Zieste, Martin , Neuweiler , 55 R ., 5 . Frey , Karl, Durrweiler,54 R ., 6 . Zahn, Georg, Grömbach , 54 R . , 7. Raisch , Ehr ., Pfalz¬
grafenweiler . 54 R . , 8 . Schmerle, Georg , Garrweiler, 54 R .,9 . Walter , Christian, Spielberg , 53 R ., 10. Wurster , Jakob,
Kohlmühle, 53 R -, 11 . Kalmbach , Fritz, Spielberg , 52 R ., 12. Luz,
Heinrich , Pfalzgrafenweiler , 52 R . , 13 . Lenk, Fritz , Durrweiler,51 R .> 14. Großmann, Ehr. , Pfalzgrafenweiler , 51 R ., 15. Lör-
cher , Neuweiler , 51 R ., 16 . Kalmbach , Paul , Garrweiler , 51 R.— Einzelschießen, 20 Meter : 1 . Oßner , Hans , Pfalz¬
grafenweiler , 36 R ., 2 . Walter , Christian , Spielberg , 35 R .,3 . Waidelich, Fritz , Garrweiler , 35 R ., 4 . Kern , Karl , Pfalz-
grafenweilcr , 11 N . , 7 . Malier . Jeyannes , Spi <? verg , 3i N .,6 Brotz , Karl , Spielberg , 34 R . , 7. Kalmbach , Paul , Garrweiler,
33 R . , 8 . Großmann, Ehr ., Pfalzgrafenweiler , 33 R . , 9 . Wai¬
delich , Paul , Garrweiler , 33 R ., 10. Lörcher, Philipp , Neu¬
weiler . 33 R ., 11 . Wurster . Jakob, Kohlmühle, 32 R ., 12 . Kalm¬
bach , Fr . , Spielberg , 32 R ., 13. Waidelich , Gottlob, Garrweiler,
32 R ., 14. Henßler , Ehr . Spielberg , 31 R ., 15. Hauser , Friedrich,
Spielberg , 31 R ., 16. Waidelich, Karl, Hochdorf, 31 R.

Nagold , 30 . August. (Zusammenstoß. ) Gestern nach¬
mittag 2 .30 Uhr stieß in der Vorstadt an der gefährlichen
Ecke des Kaufmann Friedrich Schmid ein Calwer Per¬
sonenauto mit einem von der Vahnhofstraße kommenden
Emminger Radfahrer zusammen, der vom Rade geschleu¬dert und eine Strecke weit geschleift wurde . Wie ein Wun¬
der trug er nur leichtere Verletzungen davon , während
sein Fahrrad vollständig zertrümmert wurde . Das Auto
soll zu rasch gefahren sein.

Oberkollbach, 30 . August . (Brandsall . ) Auf dem
Buderhof ist gestern nachmittag das Anwesen des Land¬
wirts und Holzhauers Matthäus Kirn , Wohnhaus mit

ganz seltsame Liebe zu ihm , fühlte sich in einer Schuld, die
nicht mit Geld zu bezahlen war . Anders war ihm seine
Kindheitsjahre schuldig , all die Dürftigkeit und Einsamkeit
der Tage , in denen sein Vater so oft vor Gericht und Dorf¬
gemeinde Rede und Antwort zu stehen hatte.

Mats war einsam. Er wußte selbst nicht genau , wie
allein er stand. Seit jenem Unglück war die Gemeinde über
Jonas und Jonas ' Sohn anderen Sinnes geworden . Man
mußte einen haben , der die Schuld trug , und so lud man
sie ihnen auf.

Nun saß der Junge auf dem größten Hof im Dorf und
tat sich gütlich, während sie in ihrer Not verkamen. Zu
Ende war es mit den Gebeten und Versammlungen . Sonn¬
tags und werktags saß man daheim und grübelte . Allzu¬
lange hatten sie sich diese Verrücktheiten gefallen lassen.
Genug damit . Die müden und geplagten Menschen ver¬
mochten ihren Blick nicht mehr aufzurichten.

Durch jeden Hilfesuchenden, der llber 's Wasser kam,wurde Anders an Mats erinnert . Es ging ihm auf , wie
einstimmig Jonas ' überlebender Sohn gehaßt war . Er
mußte es dem Jungen verschweigen, und kam einer , der
diesen Haß aussprach, so empfand er jedesmal seine eigne
Schuld gegen den Knaben.

„Ms dein Vormund habe ich mit Erubbe gesprochen.
Er hat mich ausgelacht . Wenn alles im Dorf so klipp und
klar läge , wie mit Lill -Jonas ' Hof, dann brauchte er sich
nicht lange mit den Västerbotten -Bauern herumzuärgern:denn er habe es schwarz auf weiß, daß er ein Recht an dem
Hof habe . Er zog ein Papier hervor . Ich glaube , Mats.Lein Vater hatte große Schulden aus seinem Hof. Nach
dem Papier steht ihm ein Recht aus den ganzen Hof zu.
Kannst du dich nicht erinnern , von deinem Vater gehört zu
haben , wie hoch seine Schulden auf dem Hof waren ?"

Mats schwindelte es ; vergebens versuchte er, einen
klaren Gedanken zu fassen . Er besann sich , der Vater hatteeinmal kurz vor dem Unglück der Mutter seine Verhältnisse
auseinandergesetzt.

Nun siehst du, es ist keine Hoffnung mehr , hatte er ge¬
sagt , „mein Hof ist ein guter Bissen für Stor -Erubbe .

"
Das mußte ein Irrtum sein ! Jonas konnte sich irren,denn die Höhe der Schuldsumme hatte er genau gehört.
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angebauter Scheuer, völlig niedergebrannt . Der in Ab¬
wesenheit des Besitzers gegen 5 Uhr ausgebrochene, sichrasch ausbreitende Brand wurde von der Ortsfeuerwehrund der Ealwer Motorspritze , welche man sofort alarmiert
hatte , bekämpft, soweit dieses angesichts des herrschendenWassermangels möglich war . Die Ursache des Brandaus¬
bruchs ist bislang noch nicht festgestellt; der Abgebrannte,der nur wenig retten konnte, ist, wie wir hören , nur geringversichert.

— Calw , 30 . August . Das Vereinshaus, das
dem Evang . Verein gehört und zu Versammlungen für die
verschiedenen christlichen Vereine und zu Gottesdienstendient , ist einer Neugestaltung unterzogen worden . Außenund innen wurde das stattliche Gebäude ausgebessert unddabei auch die alte Stadtmauer und die schöne Holzkon¬struktion des Hauses wieder freigelegt . Das Haus machtnun einen vorzüglichen Eindruck. Es war früher ein über¬
aus wichtiges Gebäude, bekannt unter dem Namen des
neuen Kaufhauses für die seinerzeit weltbekannte Calwer
Zeughandelskompagnie . In diesem Hause mußten die
Zeugweber von der ganzen Umgebung ihre Waren ablie¬
fern und von hier aus gingen die Calwer Frachtfuhrleutemit den begehrten Tüchern hauptsächlich nach Italien,Tirol , Holland und an den Rhein . Nach Auflösung der
Kompagnie war das Gebäude im Besitz einer Handels¬
gesellschaft und im Jahr 1877 verkaufte es der Fabrikant
Schauder an den evang . Verein , der damals hauptsächlich
aus Mitgliedern der altpietistischen Gemeinde bestand.
Heute noch hat diese Gemeinschaft in dem Hause ihren Sitz.— Calw , 30 . August. Die lang anhaltende trockene
Jahreszeit hat unseren Obstbäumen stark zugesetzt . Die
Blätter fielen teilweise ab, so daß manche Bäume beinahe
kahl aussahen . Die Früchte entwickelten sich sehr langsamund blieben außerordentlich klein ; manche Sorten waren
kaum noch erkenntlich. Die Früchte fielen massenhaft ab;der ohnehin in den Talorten geringe Behang wird durchdas vorzeitige Fallen infolge der Wurmstichigkeit, haupt¬
sächlich hervorgerufen durch den Apfelblütenstecher, von
Tag zu Tag weniger . Am auffallendsten zeigte sich die
Dürre bei den Zwetschgen . Diese trockneten vollständig ein
und fielen ab , so daß der Boden mit Zwetschgen besät war.
Nur in lehmigem und tiefgründigem Boden ist noch auf
einen Ertrag zu hoffen. Der nun eingetretene Regen wird
wenig ändern , nur für Aepfel und Birnen wird er noch
von großem Nutzen sein.

*
Wildbad , 30 . August . Der Gemeinderat hat einer vom

Ortsvorsteher zu erlassenden ortspolizeilichen Vorschrift,
wonach das Motorradfahren auf sämtlichen städtischen
Straßen mit Ausnahme der Durchgangsstrecke der Staats¬
straße dienenden Wilhelmstraße während der Badezeit vom
1 . April bis 1 . Oktober jeden Jahres von abends 10 Uhrbis morgens 9 Uhr verboten ist , zugestimmt.

Stuttgart , 30 . Aug . (Die neue Waldkir che am
Kräherwald . ) In den letzten Monaten wurde oben
auf der Feuerbacherheide am Kräherwald bei der Zeppelin¬straße eine neue Waldkirche von der Gedächtnisgemeindeerbaut . Auch die Gemeinden der Rosenbergkirche und der
Paul -Gerhardtkirche waren dabei beteiligt . In würdiger
Einfachheit steht sie nun droben, hinter sich den Wald , vor
sich das Häusermeer der Stadt . Tritt man ein, steht man
zunächst unter dem Eindruck eines mächtigen Bildes , das
den „Aufgang der Ostersonne über Golgatha " darstellt . Stu¬
dienrat May ist der Künstler dieses schönen Schmuckes. Auf»,
fällig sind weiter die farbigen Kirchenfenster, die vom her¬
kömmlichen stark abweichen . . In die Kirche eingebaut wer¬
den konnte noch eine größere Garderobe und ein 80 Qua¬
dratmeter großer Saal . Bestimmt ist das neue Gotteshaus
nicht nur für die Bewohner der Ilmgegend, sondern vor
allem für die Frühspaziergänger der Großstadt, die gerneeinen Morgengottesdienst besuchen. Am nächsten .Sonntagwird die Einweibuna stattfinden .

'

„Das scheint doch nicht so, Mats "
, erwiderte dieser. „Ichwerde deine Schulden an Erubbe bezahlen — ich denke , du

gibst es mir später mal wieder, wenn du kannst", fügte er
hinzu, weil er sah, daß der Junge über und über rot wurde.
„Aber wie du willst, wenn du das Gerede der Leute scheust,kommt Lill -Jonas ' Hof mit den anderen zur Auktion . Ja,
siehst du, Mats , darum sage ich wie dein Vater , der Hof istverloren .

"
Anders schwieg ; Mats sah zu ihm auf , als habe er seinTodesurteil gehört . Der große Mann an seiner Seite nahm

seine Hand und drückte sie, was einer Liebkosung gleichkam.
„Verzweifle nicht , Mats "

, tröstete er, „die Auktion istja erst in einer Woche. Zehn Wirtschaften gehen voraus.Eie fangen nicht mit dem Jonashof an , der so weit vom
Dorf liegt . Was in menschlicher Macht steht , werde ich tun,
daß dir der Hof bleibt .

"
Er schwieg aufs neue und versank in Nachdenken . Den

ganzen Tag schon hatte er gegrübelt , warum Erubbe seine
Tatze gerade auf die armen Wirtschaften aus der anderenSeite legte . Jetzt hatte er's . Derselbe Gedanke, der ihnbewegte, war auch den Stadtherren gekommen . Den Sumpfwollten sie ! Der war größtenteils Besitz der Außenbauern,ein geringes , bisher verachtetes Erbe.

Ja , so war 's . Grubbe beabsichtigte, den Sumpf urbar
zu machen für eignen schnöden Gewinn . Wie war das mitder inneren Stimme , die ihm zugeraunt : Zu spät — zuspät ? . . .

Nun erst empfand er, wie fest seine Gedanken an der
Großtat hingen , die dort seiner wartete . Er fühlte , daßer seit des Sohnes Tod mehr brauchte als das tägliche
Ringen , um nicht in Grübelei und Trübsinn zu verfallen.Seine alte Kraft , sein kampffrohes Wesen und seine Geistes¬
gegenwart regten sich aufs neue, und begeistert rief er:

„Wart nur , Stor -Anders wird zeigen, was es gilt , den
Herren gegenüber . Geh und leg dich aufs Ohr , mein Junge,
schlaf den Kummer aus . Wir werden weiter sehen .

"
Selbst Mats mußte lächeln . Ein kindliches Gefühl von

Eeborgensein empfand er. Er stellte Stor -Anders an
Gott -Vaters Platz.

(Fortsetzung folgt .)
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M"ilchpreis Aufschlag . Der Verband der Milch¬

bedarfsgemeinden hat in Verhandlungen mit der Land¬
wirtschaft mit Rücksicht auf die außerordentlichen Witts¬
rungsverhältnisse dieses Sommers einen Zuschlag aus den
bisherigen Milchpreis von 1 Pfennig zugestanden. Da auch
die Milchversorgung Stuttgart diesen Zuschlag bezahlen
muß , erhöht sich der Milchpreis in Stuttgart ab 1 . Septem¬
ber 1928 um 1 Pfennig pro Liter.

AusbauderLandeswasserversorgung. Die
Regierung hat auf die Kleine Anfrage des Abgeordneten
Mößner (Soz .) über den Ausbau der Landeswasserversor¬
gung folgende Antwort erteilt : Die Wasserlieferungen der
Landeswasserversorgung an die angeschlossenen Abnehmer
überstiegen in der diesjährigen Höchstverbrauchszeit zum
Teil ganz wesentlich die Höchstbezugsquellen, die die Ge¬
meinden nach den bestehenden Verträgen zu beanspruchen
haben. Gleichwohl hatte eine Reihe von Abnehmern noch
einen Mehrbedarf an Wasser, weil ihr Verbrauch rascher ge¬
stiegen ist , als sie bei der Erklärung ihres Beitritts zur
Landeswasserversorgung oder bei Abschluß der Wasserliefs-
rungsverträge in Rechnung gestellt haben . Da die Erößen-
bemessung der Hauptleitung sich seinerzeit nach den bei den
Beitrittserklärungen vereinbarten Höchstbezugsmengenrich¬
tete, kann der bereits ermittelte Mehrbedarf der Abnehmer
nur durch eine Erweiterung der Landeswasserversorgung
gedeckt werden . Entwürfe für diese Erweiterung liegen be¬
reits vor ; auch sind die Verhandlungen mit den Beteiligten
im Ganae.

Hohenheim , 30 . Aug . (Eine russische Fürsten^
Hochzeit . ) Nach einer Bekanntmachung am Rathaus in
Plieningen werden laut Schwäb. Merkur die Ehe eingehen
der Oberst a. D . Fürst Wladimir Andronikow , wohnhaft in
Belgrad, zurzeit in Sasbachwalden (Baden ) und die Pro¬
fessorin Baronesse Margarethe Wrangel . Letztere ist Fr !,
von Wrangel , geboren 1877 in Moskau , von 1912 bis 1918
Vorstand der Versuchsstation des estländischen landwirt¬
schaftlichen Vereins in Reval , seit 1920 Privatdozentin und
seit 1923 ordentliche Professorin für Pflanzenernährung in
Hohenheim. So ergibt sich jetzt die Tatsache, daß ein rus¬
sischer Fürst in eine württembergische staatliche Dienstwoh¬
nung einzieht und daß eine Deutsch -Russin, die durch ihre
Anstellung die deutsche Staatsangehörigkeit erhalten hatte,
jetzt durch ihre Heirat mit einem Russen wieder Russin wird
und daß damit wohl zum erstenmal eine russische Fürstin an
einer deutschen Hochschule lehren wird.

Eßlingen , 30 . Aug . (Guter Stand der Wein¬
berg e . ) Heuer darf man. hoffen, daß die Winzer wieder
Freude an ihren Weinbergen erleben , die Stöcke stehen
prächtig im Laub , die Trauben sind schön und gesund.

Ludwigsburg , 30 . Aug . (Regimentstag . ) Die Vor¬
bereitungen für den Regimentstag ehemaliger Angehöriger
des Infanterie -Regiments Alt -Württemberg am 2. Sep¬
tember ds . Js . sind nahezu vollendet . Die Stadtverwaltung
läßt zur Zeit die Ehrenpforten am Bahnhof erstellen. Es
findet ein Festzug zum Denkmal auf dem Arsenalplatz und
dort eine Gefallenenfeier mit Gedenkrede des Generalleut¬
nants von Brandenstein statt.

Heilbronn , 30 . Aug . (Das dritte Todesopfer .)Nun hat das Bitzfelder Autounglück ein drittes Todesopfer
gefordert. Heute früh ist der 51 Jahre alte Schneidermeister
Hermann Söhner im Krankenhaus den schweren Verletzun¬
gen erlegen. Er ist der einzigen Tochter, an der er mit gro¬
ßer Liebe hing , nun im Tode nachgefolgt.

Sondelfingen OA . Ilrach, 30 . Aug . (D e n V e r l e tz un-
g e n e r l e g e n . ) Der 56 Jahre alte Maurer David Veit,der dieser Tage beim Futterholen in der Scheune gestürzt
ist und dabei einen >cyweren Schädelbruch erlitten hatte,
starb im Reutlinger Krankenhaus.

Seeburg OA. Urach , 30 . Aug . (Motorradunfall .)Dienstag abend fuhren auf der Seeburger Steige zwei
Motorradfahrer ineinander und zwar mit solcher Wucht,daß dem einen ein Fahrradteil in den Unterleib einge¬drungen ist. Der Schwerüerletzte liegt hoffnungslos im
Krankenhaus Urach darnieder.

Westerstetten, OA . Ulm , 30 . Aug . (Tod auf denSchienen . ) Gestern früh wurde vom Schnellzug Ulm—
Stuttgart der 78jährige Johann Gröber von hier überfah¬ren und so gräßlich verstümmelt , daß der Tod sofort ein-Mreten ist. Der im ganzen Ort beliebte Mann scheint in
haben

Listiger Umnachtung den Tod gesucht zu

Friedrichshafen, 30 . Aug . (Neue -
. Jugend her-verge . ) Eine Jugendherberge in unserer verkehrsreichenwurde schon jahrelang von interessierten Kreisen ver.

m,.
dringenden Notwendigkeit und dem allgemeinen

Wunsch wurde nun von privater Seite entsprochen. Esurde für diesen Zweck ein Hintergebäude in der Eugenezur Verfügung gestellt, in dem sich einige größere
"" -»"km st- s° P---

Aus Baden

Mmgen , 30 . Aug . (Blutvergiftung .) In Wol-
erlitt die Ehefrau Creszentia Stark einen raschen

iiw m
^ d^ te auf der Oberlippe ein kleines Geschwür , das

stark anschwoll , wobei sich alsbald Anzeichen
^ utvergiftung einstellten . In ganz kurzer Zeit mußt«° 6rau , Mutter von acht Kindern , trotz ärztlicher Be¬dungen sterben.

30 . Aug . (Gute Schwimmleistung .)H^ murer aus Ulm gelang es am vergangenen
. Mmag einer neuen Rekordzeit von drei Stunden R

Klei«« Nachrichte » aus aller Welt
Reise englischer Bergwerksleiter nach Deutschland. Eins

Gruppe von hundert Mitgliedern des Nationalverbandes
der Bergwerksleiter Englands fahren den Blättern zufolgeam 8 . September zu einem Besuch nach Deutschland ab. Sie
werden deutsche Zechen im Ruhrgebiet besichtigen.

Notlandung eines Verkehrsflugzeuges Berlin —Stuttgart.
Aus Kassel wird der „Frankfurter Zeitung " gemeldet : Am
Mittwoch nachmittag gegen 3 Uhr erlitt ein dreimotorigsr
Zunkers -Tiefdecker der Deutschen Lufthansa , der den regel¬
mäßigen Flugdienst zwischen Berlin und Stuttgart versieht,
auf dem Wege nach Frankfurt am Main einen Bruch seines
linken Propellers . Es gelang dem Führer , der einen gün¬
stigen Landungsplatz suchte, die Maschine mit zwei Prm
pellern bis in die Nähe von Bad Wildungen durchzuschlep¬
pen . Alle neun Reisenden , unter denen sich vier Spaniel
befanden, blieben wie durch ein Wunder unverletzt.

Zwei amerikanische Flieger tödlich abgestürzt. Am Montagwaren in Buffalo der Leiter des Flugdienstes und der Leiter
des Flughafens von Buffalo nach Neuyork gestartet . Seit¬
dem hatte man nichts von ihnen gehört . Nun wurden die
Leichen der beiden Flieger in einer unbewohnten Gegend
bei Port Jervis neben dem verbrannten Flugzeuge gesun¬den, das Eigentum Lindberghs gewesen war.

Ein Vermächtnis Lord Haldans an die Universität Güt¬
tingen . Lord Haldans hat der Universität Eöttingen , wo
er studiert hatte , 1000 Pfund Sterling vermacht.Ein großzügiges Wohnungsbauprogramm für Frankfurta . Main . Die Stadtverordnetenversammlung stimmte einem
Bauprogramm zu , das für die nächsten vier Jahre 16 000
neue Wohnungen vorsieht. Die Kosten belaufen sich auf
160 Millionen Mark.

Doppelmord im Osten Berlins . Der 58 Jahre alte Bau¬
arbeiter Bellin harte seine Geliebte , die 35 Jahre alte
Witwe Schneider und deren 72jährige Tante durch Schüssein den Hals getötet . Er selbst brachte sich einen Kopfschußbei . Sein Zustand ist bedenklich . Bellin hat die Tat began¬
gen, weil Frau Schneider ihn wegen häufiger Streitigkeiten,die sie mit ihm hatte , aufgefordert hatte , au.« der Wohnung
auszuziehen.

Schifssunglück auf dem Ohio . Auf dem Ohio ist der Damp¬
fer „Aliquipha " gekentert . Die gesamte, aus 15 Mann be¬
stehende Besatzung wird vermißt.

Auf offener Straße erschlagen . In der Danziger Straßein Berlin wurde nachmittags der 29jährige Gastwirt Pries-
muth vor seinem Hause von zwei unbekannten Männern
überfallen und niedergeschlagen. Priesmuth erlitt schwere
Verletzungen, denen er bald darauf erlag . Die Täter sind
auf der Straße nun festgenommen worden.

Großfeuer in Halle. Morgens brach in einem Seiten¬
gebäude der Teefabrik Iläsar L Lorenz in Halle ein Brand
aus , bei dem drei Stockwerke vollkommen zerstört wurden.

Sturmwetter in Kanada . Drei Kinder wurden dadurchgetötet , daß eine Scheune, in der sie spielten, von einem
Sturm in die Höhe gehoben und mehrere hundert Pards
mitgerissen wurden . Vier Erwachsene wurden gegen Bäume
geschleudert und verletzt.

o
Getreide

Berliner Proöuttenvorse vom 30. Aug. Weizen märk. 216—218,
Roggen märk. 215—217 , Gerste 234—254 , Gerste 220—233 , Gerste
schlesische 204—213 . Hafer mark . 200—208 , Mais prompt Berlin
208—211 , Weizenmehl 26 .50—30, Roggenmehl 28 .25—30 .75, Wei¬
zenkleie 15 .25, Roggenkleie 16—16.25, Raps 330—332 , Viktoria¬
erbsen 42—51, Futtererbsen 25—27. Allgemeine Tendenz : ruhig.

Mannheimer Produktenbörse vom 30 . Äug . Infolge des großen
Angebots von Inlandsware und der ermäßigten Offerten vom
Auslande verkehrte die Börse in ruhiger Haltung . Der Konsum
ist im Einkauf äußerst zurückhaltend. — Weizen inl . 24.50—24 .75,ausl . 26—28.75, Manitoba 3 : 11.50, 4 : 11.25 , Austral 12 .30 , Can-
sas 2 : 12.15, Baruso 78 Klgr . 11,60, Rosa Fe 78 Klgr . 11,70 holl.Gulden ; Roggen inl . 23 .50, Hafer inl . 21 .50—22 .25, ausl . 23 .50
bis 24 .50, Braugerste bad ., Hess., württ . 26.50—27.50 , pfälz . 27.25
bis 28.25, Mais gelber mit Sack 22—23, Weizenmehl Spezial 0
33 .75, Roggenmehl 31.50—33 .50, Weizenkleie 13.75—14, Bier¬
treber 18.25—18.75.

Amtliche Dekarmtmachurrg.
Prüfungen im Hufbeschlag.

An der Lehrwerkstätte in Heilbronn wird am Diens¬
tag, den 25. September 1928 , von vormitt. Uhran,
eine Prüfung im Hufbeschlag abgehalten.

Näheress . Staatsanzeiger Nr . 200 vom 27 . August 1928.
Nagold , den 30 . August 1928

Oberamt:
B a i t i n g e r.

Altensteig -Stadt

Straßerr-Sperre.
An der Bahnhof -, Post -, Tal - und Rosevstraße werden

z .Zt . Bauarbeiter : ausgeführt . Es müssen diese Straßen
daher für jeden Fährverkehr bis auf weiteres ganz bezw.
halbseitig gesperrt werden.

Das Fahren mit schweren Lastfahrzeugen auf diesen
Straßen ist bis 30 . September 1928 verboten.

Den 29 . August 1928.
Stadtschultheißenamt:

Pfizenmaier.

Neu eingetroffen:

W«e MW ln Ml MW
M . 3 .00, 4 .50 ., 4.80, 5 .00, 5 .20, 5 .30, 5.80

Beachten Sie das Schaufenster

W ! MU V MM Willi.

Märkte
Stuttgarter Schlachtviehmarkt vom 30. August

Zugetrieben waren 10 Ochsen , 2 Bullen , 140 Jungbullen , 18t
Jungrinder , 49 Kühe , 223 Kälber , 407 Schweine, 1 Ziege ; un¬
verkauft blieben 40 Jungbullen , 20 Junarinder.Es kosteten pro ^0 Klgr . Lebendgewicht:

Ochsen : a ) ausgem . 48—52 , b) vollfl . 42—47;Bullen : a ) ausgem . 40—42, b ) vollfl . 37—39;
Jungrinder : a ) ausgem . 49—53 , b ) vollfl . 43—47 , c) fl . 38—42^
Kühe : c ) fl . 20—25 , d) ger . 14—18;
Kälber : b) feinste Mastkälber 70—72, c) mittlere 62—68, d)

ger . 52—60;
Schweine : a) fette über 300 Pfund 77—78, bl von 240—388

Pfund 78—79, c) von 200—240 Pfund 79—81, d ) von 160—208
Pfund 77—79, e) fl . von 120—160 Pfund 74—76, g) Sauen 57
bis 65.

Verlauf : (Beobachtungsmarkt ) : Großvieh schleppend , Schweine
und Kälber mäßig belebt.

Stuttgarter Kartoffelgroßmarkt vom 30 . Aug . Zufuhr auf dem
Leonharosplatz : 150 Zentner . Preis : 6—7 -4t für 1 Zentner.

Stuttgarter Filderrrautmarkt vom 30. Aug . Zufuhr auf dem
Leonhardsplatz : 200 Zentner . Preis : 12—13 -4t für 1 Zentner.

Stuttgarter Mostobstmarkt vom 30 . Aug . Zufuhr auf dem Wit<
Helmsplatz: 400 Zentner Fallobst . Preis : 3,50—4,50 -4t für eine»
Zentner.

Mannheimer Kleinviehmarkt vom 30. Aug . Zutrieb : 99 Käl¬
ber , 21 Schafe, 102 Schweine , 642 Ferkel und Läufer , 4 Ziege«.
Bezahlt wurden : Kälber 58—76 , Schafe 42—47, Schweine 75—88,
Ferkel bis 4 Wochen 12—16, Ferkel über 4 Wochen 18—24 , Läufer
25—33. W-rxktvsrlaui : Kälber mittelmäßig geräumt , Schwer«
ruhig .

Letzte Nachrichten
Ein Brunnenunglück

Berlin , 31 . August . Bei einem in Dresden durchgeführ-
tcn Brunnenbau ereignete sich ein schwerer Unfall . In der
Tiefe des Brunnenschachtes hatten sich Gase gebildet , durch
die ein im Brunnen beschäftigter Brunnenbauer betäubt
wurde . Ein ihm zu Hilfe eilender Arbeitskollege brach
gleichfalls ohnmächtig in der Grube zusammen. Die Feuer¬
wehr drang schließlich mit Gasmasken in den Brunne«
ein und holte beide Arbeiter heraus . Trotz eineinhalb¬
stündiger Wiederbelebungsversuche starben beide bald nach
ihrer Einlieferung ins Krankenhaus.

Vridgeman verzichtet auf seine Wiederwahl
London , 30 . August . In hiesigen politischen Kreisen

hat es Beunruhigung hervorgerufen , daß der Erste Lord
der Admiralität , Vridgeman , einer der Führer der Kon¬
servativen , bei den allgemeinen Wahlen im nächsten Jahre
ans seine Wiederwahl verzichten will.

Zugzusammenstoß bei Havanna
Havanna , 30 . August . Auf der Linie der elektrisch be¬

triebenen Havanna Central -Railway stießen in einer
Kurve 4 Meilen außerhalb der Stadt zwei Züge zusam¬
men ; 30 Personen wurden verletzt, einige davon schwer.

Brand eines Alkohollagers in New-Orleans
New-Orleans , 30. August . Das Alkohollager der

American -Solvents and Chemical Corporation ist heute
niedergebrannt . Während des Feuers erfolgten häufige
Explosionen . Der Brand hat das Lagerhaus völlig zer¬
stört . Auch das Hauptgebäude der Fabrikanlage wurde
beschädigt. Die Ursache des Feuers , durch das für 1 Mil¬
lion Dollar Werte vernichtet wurde , ist unbekannt:

Gestorbene
Pfalzgrafenweiler: Karl Frey , Rosenwirt , 49 J .a.
Dietersweiler: Friedrich Müller , 28 I . a.

Mutmaßliches Wetter für Samstag
Infolge einer über Frankreich aufgetretenen Druck¬

störung ist für Samstag vorübergehende Bewölkung mit
Niederschlägen zu erwarten.
Druck und Verlag der W . Rieker ' schen Buchdruckerei, Altvnstei^
Für die Schriftleitung verantwortlich: Ludwig Lauch

Gemeinde Beuren.

Vergebung
von Banarbeite «.

Die Grab- , Beton - und Maurerarbeiten zur Ver¬
besserung des Wegs zur Hochdorfer Sägmühle und Erbreite¬
rung der Schnaitdachbrücke sind zu vergeben. Gesamtkoste»
4100

Pläne und Voranschlag können auf dem Rathaus ein-
gesehen werden.

Die Angebote sind bis Montag , den 3 . September,
nachmittags 4 Uhr, einzureichen beim

Schultheißeuamt.
Fahre amnächsten Sonntag nach Schwarzeubach-

Vadev-Badeu

zum Pferderennen
Anmeldung bis spätestens Samstag.

Konrad Günlner zum „Löwen" Simmersfeld.

Simmersfeld.
20000 handgemachte UM

verkauft
3 . Harr.

zur Eintragung von über¬
nachtenden Fremden

empfiehlt die

W.Mrer 'MBMriMel
Alteusteig

f.ür d'
.ie Sonntags - Nummer

bitten wir frühzeitig aufzugebeu.
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D Ragolder Misswnsfeft
8 ! am 2 . September , nachmittags 2 Uhr.
8! Redner: Missionar Gehr aus Gerlingen,
W früher Kamerun ; und Missionar
8 Kühner , Chef der Misstonsverwal-
R tung Basel - früher Indien.
8 ! Missionar Seeger.
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M im Mre 1878
geborenen Männer und Frauen von hier und

Umgebung werden auf morgen Samstag , den
1 . September abends präzis 8 Uhr zu einem

sogon - aveim
ins Gasthaus zur „ Traube " hier herzlich einge¬
laden . Die Beauftragten.
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Freie Turnerschaft
Altensteig.

Samstag abend 8 Uhr

Mmats-
Bersammlung

Lokal „Schwane "
. Erschei¬

nen sämtlicher Mitglieder
dringend notwendig.

Der Vorstand.

Freundlich möbliertes

Zimmer
mit 2 Betten hat sofort an
solide Herrn zu vermieten.

Zu erfragen bei der Cxpe
^

dition ds . Bls.
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Suche sofort zwei tüchtige

s!
Friedrich Girrbach,

Calmbach.

empfiehlt die

W . Mker' iche Buch- und
Pavlerhsndlung, Altensteig

Äm Sonntag » den 2 . September findet
im Schwimmbad in Wart ein

8onunsr - Lnüs-

Vk 1 l 8edvillMki>
unter Mitwirkung der Musikkapelle
Ebhause » statt . Beginn Ve2 Uhr.

Brustschwimmen 50 und 100 m , 50 m beliebig
Streckentauchen, Tellertauchen.

Jedermann ist startberechtigt. Anmeldung erfolgt vor Be¬
ginn beim Schwimmwart.

Kein Startgeld.

Anschließend Preisvertellungund um-
Mische Unterhaltung im

Altensteig.

Wir verkaufe«
am Samstag , dev 1 . September , nachmittags 2 Uhr

900 bis 1000 Stück geteerte

Doppelfalzziegel
gegen Barzahlung.

Zusammenkunft vor dem Sparkassengebäude.
Städtische Sparkasse.

Altensteig.

Ich suche für meinen Werkführer eine

Z-
Angebote erbeten.

I

Dürr zum «Hirsch"
Vertreter

gesackt NISI 3 —4-8itzer
kreis 2595

ollen 2150
lümos . 2395

Llleio -Vertr . lür ckle Oberümter blagolck,
Oslv , lierrenderg

» gnomsg
^ ulodans Liumpp , Laisrsdrorm

H . Zimmermann . Möbelfabrik.

PMkltk M
Zenghoseu 6 .00 , 6 .50 , 7 .50 , 9 .40 , 10 .00 Mk.

Lederhosen 6 .50 , 7 .50 , 8 .80 , 9 .80 , 13 .00 M.

Samthoseu 10 .00 , 13 .00 , 14 .00 , 16 .00 Mk.

gestreifte Hosen 10 .00,12 .50,16 .50,18 .00,20 .00 Mk.

Helle Sommerhosen 17 .00,18 .00,19 .00,20 .00,22 .00,
23 .00 Mk.

Sporthose « 8 .00,10 .00 , 12 .00,14 .00 , 15 .00 , 16 .00
18 .00 , 19 .00 , 21 .00 , 23 .00 , 25 .00 Mk.

Ksickerbockerhosen 10 .00,11 .50,12 .00,16 .00,16 .50
18 .00 , 18 .50 , 19 .50 Mk.

Die Preise verstehen sich für die Manneögrötzen 41 —54
nnd Banchgrötze« 51—SS.

BnrschengrStze« 38—43 find 10 °/» billiger .^

Kaabeuhoseu aus Zeug , Leder, Samtkord , Halbtuch
in allen Größen und vielen Preislagen . »

W
'

. W , KM . l
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